
Capital Requirements Regulation II
Wesentliche Änderungen

Bedingungen 
zur Anwendung  

des Waivers  
auf die NSFR

Liquidity Waiver NSFR Meldewesen

Anpassung der Liquidity-Waiver-Regelungen an sich ändernde Rahmenbedingungen 
durch die NSFR

Art. 8 
Liquidity  
Sub-Group  
innerhalb  
der EU

Art. 429 Art. 92

Jederzeitige Sicherstellung der stabilen 
Refinanzierung i.S.d. NSFR

Monitoring der NSFR-Positionen

Erweiterung der Genehmigungspflicht um die 
Verteilung von ASF-Positionen innerhalb der 
Sub-Group über mehrere Mitgliedsstaaten 

Proportionalität

Große Institute
Andere  

Institute

Residual-
menge

Kleine & nicht-komplexe Institute

Bilanzsumme ≤ 5 Mrd. € mit 
Möglichkeit der Reduzierung 

des Schwellenwerts durch die 
Mitgliedsstaaten

Weitere Bedingungen gemäß Art. 144a

Kleine 
& nicht 

komplexe 
Institute

Säule 1

Für G-SIB zusätzlich  
50% des G-SIB-Puffers  
i.S.d. CRD IV 

CET 1

AT 1

Erweiterung 
Ausnahmen 
Nichtan-
rechnung 

SA-CCR für 
derivative 
Risiko-
positionen

Abzug  
spezifischer  
off-balance 
Kreditrisiko-
anpassungen

3%Leverage Ratio

Leverage Ratio

Kapitalmessgröße

Gesamtrisikomessgröße

Verfügbare stabile Refinanzierungen (ASF)

Erforderliche stabile Refinanzierungen (RSF)

≥

100%

25%

15%

Art. 428b Art. 4 Nr. 144 a und b  

≥NSFR =

Proportionalität

Netting von besicherten 
Kreditvergaben und 
Kapitalmarkttransaktionen 
bedingt möglich

Aufsicht kann Limite 
für FX-Mismatches 
bei wesentlichen 
Währungen setzen

0%-Faktoren für 
interdependente 
Aktiva und Passiva

ASF-Faktoren zur 
differenzierten 

Berücksichtigung von 
Vermögenswerten bei 

der Berechnung der 
verfügbaren stabilen 

Refinanzierung 

Steigende Stabilität Steigende Liquidität

RSF-Faktoren zur 
differenzierten 
Berücksichtigung von 
Verbindlichkeiten bei 
der Berechnung der 
erforderlichen stabilen 
Refinanzierung 

100%

95%

90%

50%

0%

0%

5%

7%

7,5%

10%

12%

15%

20%

25%

30%

35%

40%

50%

55%

65%

85%

100%

Vereinfachte 
Berechnung  
der NSFR

Art. 278

Art. 280a-fΣAdd-On

PFE = Multiplikator * ΣAdd-On

Ebene

Asset Class 

Hedging Set 

Sub Set 

Je Trade 

Netting Set 

Art. 274

≤ 5% der Bilanzsumme

≤ 10% der Bilanzsumme

≤ 100 Mio. €

≤ 300 Mio. €

Art. 273a
bilanzielles und 

außerbilanzielles 
DerivategeschäftProportionalität

Simplified SA-CRR

Alternativen

SA-CCR

Art. 275
α Replacement Cost (RC) Potential Future Exposure (PFE)X X

Alpha-
Faktor 
α = 1,4 

Besicherungsvereinbarung

RC = max CMV−VM−NICA,
TH+MTA−NICA,O[ ]

RC = max [CMV−NICA,O]
Multiplikator (M)

M = min 1, Floor + (1 - Floor) * exp
z

2 * (1 - Floor) * ΣAdd-On{ }( )

X

X X

X

Ergebnisgrößen

Risikoposition

Effective Notional

Add-On je Asset Class 

Σ Add-On

Klassifizierungskriterien

Supervisory Delta 

IR-Risk

€, $… €/$, €/£… einh. Hedging Set einh. Hedging Set Energy, Metals … einh. Hedging Set

Laufzeitbänder Rohstoffunterart

FX-Risk CR-Risk EQ-Risk CO-Risk Other Risk

Maturity Factor Adjusted Notional 

Transaktionen mit einem Kontrahenten unter einem aufsichtsrechtlich anerkannten Nettingrahmenvertrag  
Primärer Risikofaktor

Währung Währungspaar Entität Entität Rohstoffart Primary Risk Factor

< 5 % der Bilanzsumme*

Risiko-
klassen

Sensitivitäts-
basierter 

Ansatz

< 10 % der Bilanzsumme

Alle übrigen Institute* exkl. FX und COM

Größe des 
Handelsbuchs

Proportionalität

< 50 Mio. €

< 500 Mio. € Bestehender Standardansatz (Option auf SBA)

Zins-/Aktieninstrumente gemäß Kreditrisiko

Meldung gemäß neuem Standardansatz

Regulatorischer Expected Shortfall (ES) Stressszenarios für nicht-
modellierbare Risikofaktoren 

Shortfall (ES)

Extremszenarios eines 
zukünftigen Schocks

Internes Default Risk Model

Eigenmittelanforderungen = max + maxESt-1 + SSt-1 ; mcES DRCt ; DRC+ SS
60BT 
avg

12W 
avg

60BT 
avg{ {} }

Idiosynkratische Risikofaktoren

Marktweite Risikofaktoren

Default Korrelationen
Verlust durch unkorrelierte nicht-

modellierbare Risikofaktoren

Ausfallrisiko von Kredit- und 
Aktien-Handelsbuchpositionen

VaR-Modell mit 99,9% 
Konfidenzinterval 

Direkter/indirekter Verlust 
basierend auf Marktwerten

Annahme einer konstanten 
1-Jahres-Position

Summe unconstrained ES  
je Risikofaktorkategorie

Partial ES
Unterschiedliche 

Liquiditätshorizonte
97,5%  

Konfidenzintervall
Tägliche  

Berechnung

Bankweiter  
unconstrained ES

+

+

Berechnung des Risikopositionswerts (EAD) nach SA-CCR

Risikomaße linear
nicht linear Vega RiskDelta Risk Curvature Risk

Meldung des neuen Standardansatzes: Meldepflicht voraussichtlich ab 2020

Meldung des internen Modellansatzes: Meldepflicht voraussichtlich ab 2023

Kalibrierung innerhalb der 
12-Monatsperiode eines finanziellen 

Stresses

Kalibrierung innerhalb der aktuellen 
12-Monatsperiode

Gestresster ES für reduziertes Subset 
(mit Ø-Deckung von 75% des vollen Set 

über 60 BT)

ES für das reduzierte Subset sowie für 
das volle Set an Risikofaktoren 

50% 50%

*  Für bestimmte Handelsbuch-                                  
positionen anwendbarDefault Risk* Residual Risk*

GIRR

CS (sec., CTP) EQ COM FX

CS (non sec.) CS (sec., non-CTP)

  Themenbereiche   Zentrale Neuerung   Proportionalität   Einfluss
Geschäfts-

politik*
Daten und 
Systeme*

Fachliche 
Komplexität*

Liquidity Waiver Ergänzende Befreiungsmöglichkeiten für NSFR

Leverage Ratio Einführung als Mindestquote; zusätzlicher G-SIB-Puffer 

NSFR Einführung als Mindestquote;  ASF- und RSF-Faktoren

Großkredite Reduzierung der Bemessungsgrundlage auf das Kernkapital

Risikopositionen ggü. CCP Konkretisierung von Begrifflichkeiten und Themen

Meldewesen Erleichtertes Reporting für kleine & nicht-komplexe Institute

SA-CCR Neuer risikosensitiver Standardansatz

FRTB Einführung eines neuen Marktrisikorahmenwerks

Kapitalanlagen in Fonds Beschränkung auf zwei Ansätze sowie Fall-Back

KMU-Faktor Ausweitung der Nutzbarkeit des Supporting-Faktors 

Infrastrukturpositionen Privilegierung von Infrastrukturvorhaben 

Offenlegung Anpassung an neuen regulatorischen Rahmen 

Fokus

Proportionale Anwendung – Ja:   Nein: * Die Einwertung erfolgte anhand des Profils eines idealtypischen Kreditinstituts  normaler Einfluss  geringer Einfluss signifikanter Einfluss  

Großkredite

Art. 390 Art. 401 Art. 401

Art. 395

Anrechenbare 
Eigenmittel

Art. 392

Nutzung der neuen Verfahren 
(vereinfachter) SA-CCR und 
Ursprungsrisikomethode

Verpflichtende Anwendung 
des Substitutionsansatzes

Umfassende Methode zur 
Berücksichtigung finanzieller 

Sicherheiten

Derivate

1 2 1a 3 4 5 6

quartärlich

Große 
Institute

Große Tochter-
unternehmen

Kleine & nicht-
komplexe 
Institute

Andere 
Institute

halbjährlich quartärlich halbjährlich jährlich halbjährlich jährlich

Garantien CRM

Einschränkung der Bemessungsgrundlage auf das  
Kernkapital für die Berechnung der Großkreditgrenzen

≤Großkredit-
obergrenze

Risikopositionswert
anrechenbare Eigenmittel

Ergänzungskapital

Kernkapital

Gesamtkapital

für G-SIIs

Small Banking Box Definition und Abgrenzung von Institutsgrößen

Art. 99

Erweiterung des Meldeumfangs 
um überarbeitete CRR-Inhalte

Große 
Tochterunternehmen

Bilanzsumme (kons.)  
> 30 Mrd. EUR

G-SIB Bilanzsumme (kons.) im  
Ø letzte 4J ≤ 5 Mrd. EUR

Anwendung keiner oder 
vereinfachter BRRD- 

Regelungen

„Kleines“  
Handelsbuch

Keine internen 
Modelle

Über 75% der Bilanzsumme mit 
Vertragspartnern im EWR 

Keine Widerrufung des Status 
durch Aufsicht

OTC-Derivate insg.  
≤ 5% und OTC-
Derivate mit 

Handelsabsicht ≤ 2% 
aller Vermögenswerte

O-SIB

Bilanzsumme  
nationale Top 3 

Erfüllung mindestens  
einer Bedingung

Erfüllung aller Bedingungen

Kriterienbasierte Klassifizierung der Institute als Basis für die proportionale Anwendung der 
überarbeiteten Anforderungen   

Meldeanforderung in Abhängigkeit 
von der Klassifizierung (Art & Größe)

FRTB

TLACLR

CCR

NSFR

Großkredite

IRRBB

COREP FINREP

Reduzierter Meldeumfang 
sowie Meldefrequenz für 
kleine & nicht-komplexe 
Institute

Offenlegung
Art. 433a–c 

Umfang und Frequenz der Offenlegung in Abhängigkeit von der Institutsgröße

Börsen-
notierung

Re
po

rt
in

g 
Se

ts

Ja Nein

FRTB

Unser Ansatz

Wir bieten Ihnen ganzheitliche und 
maßgeschneiderte Lösungen  

Unser Service

Frontoffice ReportingRisiko-
management

Ihr Kontakt

Wir beraten Sie gerne in allen relevanten 
Sachverhalten in einem immer komplexer 
werdenden regulatorischen Umfeld. Nutzen 
Sie unsere umfangreiche Erfahrung in der 
Finanzbranche und lassen Sie uns darüber 
sprechen, wie wir Sie zielgerichtet unterstützen 
können.

Ihre Ansprechpartner

Wilhelm Wolfgarten 
Partner FSI Audit & Assurance  
+49 211 8772 242 
wwolfgarten@deloitte.de 

Michael Cluse 
Director Risk Advisory 
+49 211 8772 2464 
mcluse@deloitte.de 

www.deloitte.com/regulatory-blog

Kapitalanlagen in Fonds (OGA)

Berechnung der RWA in Form von Anteilen an OGA Berechnung der Eigenmittelanforderungen Ki 

XΣ Prozentsatz der gehaltenen AnteileRWA je Ansatz

Ausgestaltung des OGA Prospektangaben Berichterstattung& &

NQCCPQCCP NQCCPQCCP
QCCP gem.  
Art. 14 EMIR

Art. 132

Art. 132b

Art. 132a

Einzelne Risikopositionen (bilanziell und außerbilanziell)

Hartes Kernkapital Zusätzliches Kernkapital ErgänzungskapitalAusnahmen von  
den Ansätzen

Faktor 1,2 bei  
Berechnung Dritter

Gewichtung analog  
direktem Investment

Durchschauansatz

Risikogewicht  
von 1.250%

Fall-back-Ansatz

Annahme der möglichen 
Höchstgrenzen gemäß:

mandatsbasierter Ansatz

OGA- 
Mandat

Rechts-
vorschriften

+

Risikopositionen gegenüber CCP

Infrastrukturfaktor

Beiträge zu Ausfallfonds Handelsexposure

vorfinanziert ungedeckt

Ki = max KCCP * 8% * 2% * DFi
DFi

DFCCP + DFCM
( )( )

mit KCCP

CMi

= Σ EADi * 20% * 8%

Art. 308

Risikogewicht 
0 %

Risikogewicht 
KSA 1.250 %

Keine wesentlichen 
Änderungen

Art. 310 Art. 309 Art. 305

Art. 303

Σ Ki ggü. QCCP = min(ΣKi ggü. NQCCP, ΣKi ggü. QCCP)

Risikopositionen i. Z. m. CCPs

ClearingmitgliedCCP

Ausfallfonds

Kunde
Art. 306 Art. 304

Art. 305Art. 307

Exposure

≤ 2,5 Mio. EUR

Art. 501

Art. 501a

KMU-RW

KMU-Faktor

0,7619RW X 0,85RW X

> 2,5 Mio. EUR
2,5 Mio. EUR0 EUR

Erfüllung eines Kriterienkatalogs für hochwertige Infrastrukturvorhaben

Projekt dient der  
Allgemeinheit bzw.  
Bevölkerung

Vorgaben bzgl. der 
Vertragsgestaltung zur 
Finanzierung des Projekts

Fokus des  
Projekts auf  

Umwelt und Klima

Anforderungen an  
die Eigenschaften  

des Schuldners

Abnehmer

Vertragsstruktur Ziel

Schuldner

Faktor  
0,75  

auf RWA

Betroffenheitsanalyse

Ermittlung Handlungsbedarf

Auswirkungsanalysen

Maßnahmenableitung

Umsetzungsplanung

Implementierung

Ergebniskontrolle

Strategie Systeme

Prozesse

Orientierung der ASF- und RSF-Faktoren an der DelVO LCR

Unconstrained ES

X
PES RS 

t

PES FC 
t

PES RC 
t

max ;1{ }

Ursprungsrisikomethode

Dokumentation

=

=


